
Amtsblatt für bis Stadt Witöbad
»ni> zugleich Verkündigungsdlstt des Kgl . Remeramts Witdliad.

Anzeige - und WnterHaftungsbtatt für Wikdbad und Wrngebung.
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltigc Garmond - Zeile oder deren Raum , mit ö. 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederh » lungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbounemtS -Prei « beträgt in hiesiger Stadt vierteljiihr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamt - bezirk Viertels. 1 15
außerhalb de« Bezirk» 1 3b . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , de« 17. September 1892. A . e/tt/f/ 'f/ .

Am Samstag, den 17 . September
nachmittags 5 Uhr

werden auf d - m Bahnhof Wildbad
5 Rm . tannene Prügel

und eine Partie
Meterstütze«

im öffentlichen Aufstreich verkauft-
W i t d b a d .

Bekanntmachung .
Der heurige Obstertrag der der Stadt-

gemeindc gehörigen Bäumen ; an der Calm-
bacherstraße kommt am

Mittwoch , den 21 . September d . I .
nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf .

Zusammenkunft bei der Bahnh» fbrücke .
Stadtpflege .

ö !ll'» -( llll>
llsuts aboiiä ausosroräsutl.

VvrsummluuA

K IivkLl . ß

Sämtliche im Jahre
1852 gebotene

treffen sich heute
Samstag , den 17 . September

abends 8 Uhr
in der Restauration Hempel

zu einer Besprechung.
W i l d b a d .

Eine Partie

Steinbrecher und Stein-
fchliiger

finden sofort Beschäftigung bei
Kraus; n. Hammer,

Werkmeister .
W i 1 d b a d.

Laden zn vermieten :
Einen kleineren Laden in der Haupt¬

straße hat bis Lichtmeß zu vermieten.
Bäcker Bechtlt.

Schuld- und Bürg-Scheiue
sind zu haben in der Buchdruckerei d«. Bl.

W i l ^d b a d .

Nachstehende Verfügung de- Ministerium» des Innern wird hiemit zur genauesten
Beachtung seiten « der hiesigen Einwohnerschaft bekannt gemacht .

Den 16 . Scpt . 1892 . Stadtschultheitzenamt Biitzner.

Verfügung des Ministeriuns des Innern^
betr. die Einfuhr und Durchfuhr von Leib - und Bettwäsche , ge¬
brauchten Kleidern , Hadern und Lumpen, Obst, frischem Gemüse ,

Butter und Weichkäse aus Choleragegenden .
Unter Bezugnahme auf Art. 32 Ziff. 5 deS LandrSpolizcistrafgeseyeS vom 27 . Dez .

1871 wird hiemit die Ein » und Durchfuhr von gebrauchter Leib - und Bettwäsche , ge¬
brauchten Kleidern , Hadern und Lumpen aller Art , Obst , frischem Gemüse , Butter und
Weichkäse au - Orten und Gegenden , in welchen die Cholera epidemisch herrscht , insbe¬
sondere au- dem Hamburgtschen Staatsgebiet, bis auf weitere» verboten . Ausgenommen
von dem Verbot bleiben Wäsche und Kleider von Reisenden , sowie frische Südfrüchte in
Originalverpackung .

Alle verbotswidrig eingeführten Gegenstände vorbezeichneter Art sind zu desinfizieren
oder, falls sie wertlos sind , in unschädlicher Weise zu vernichten.

Auf Sendungen, welche von der Post oder Eisenbahn nur durch verseuchte Gegen¬
den , insonderheit da « hamburgische Staatsgebiet hindurch, nicht aber aus demselben auS-
geführt werden, erstreckt sich das Verbot nicht .

Weitergehendc Vorschriften , falls sie durch besondere örtliche Verhältnisse gerecht¬
fertigt sind , bleiben den Ortspolizcibehörden unbenommen .

Behuf« Sicherung der erforderlichen Kontrolle wird weiter angeordnet , daß jede
au« Cholcragegenden , insbesondere au« dem Hamburgtschen Staatsgebiet eintreffende Post-
vder andere Packetsendung von dem Empfänger vor der Oeffnung der Ortspolizeibehörde
zu melden ist . Von letzterer ist hierauf bei der unter Beobachtung der erforderlichen
seuchcnpolizeilichen Vorsichtsmaßregeln vorzunehmenden Oeffnung festzustellen, ob die Send¬
ung Gegenstände, deren Einfuhr verboten ist , enthält . Ist dies der Fall , so sind die
verbotswidrig cingesührten Gegenstände sofort und bevor sie in den weiteren Verkehr zu¬
gelassen werden, unrer Einhaltung der erforderlichen Vorsichtsmaßregeln zu desinfizieren .

Stuttgart, den 13 . September 1892 . Schmid.
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VVtin- A 8p6i86-Lurl 6u
«erden schön und billig angefertigt in der Buchdruckerei von WernH . Ksfmcrnn .

6rU8lIio1 / lim 8( jl» :men.
Morgen Sonntag
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Miidchei, -Gesuch .
Ein solidcs tüchtiges Mädchen nicht unter

18 Jahren , welches Liebe zu Kindern hat ,
wird bis mitte . Oktober gesucht .

Bon Wem ? sagt die Redaktion .

1 . Oktober 1392 !
Lsntsoll Aostompslts

Dirk . Ll8tziiir3liü 81aal8 -
1 ^0086 .

.leäes Doos gewinnt sieüei ' .
risupttrolksr : 600 000 300 000 ,

150 000 , 120 000 , 90 000 otcr.
Lin Ori§in3 .1-Loo3 Uk . 5 .—.
inonLÜiosts LiorskiuiiA . 30 kort » .
Osxvinnlists Arntis vorssnä . ^ .Asntur

EWilk . 2imnisrinLNN ,
Rülu 8 . lllh , INnssolorstr 108 .

Kola -CnciM-SnroNt .
Leicht löslich . Einmaliges Aufkochen gut.

Dosen n. ' /- Ks . Vkl 2 .50 ,
ü 0 . Ks . 1,30 , L Os Ko . 0 . 70 .

Kola -Chokolade-Sarotti.
Pro 1 gieße Tafel ü Os Ko. -/L 0,60 .

Pro 1 kl . Probctaiel 0,20 .

Kola - Chokolade-Lessert-Sarotti.
Pro Carion Vä 0,60 und -//rl I , — .

Ko la-Extrakt - Bonbons-Sarotti.
Pro Schachtel ^ 0,50

Niederlage bei
Friedrich Funk , Condlwr .

Soeben erschien in unserem Ver¬
lage die Brochüre über :

^Rettungv . Lrunksuchv '
nach 22jähriger, alt bewährter Praxis.
Wir empfehlen diesen vorzüglichenRat¬
geber allen Kranken u . Hülscsuchenden
aufs angelegendste und versenden die
Brochüre gratis . 10 Pf . Briefmarke
ist als Porto beizulegen. — Mcdl-
einische Bnchhandlnng , Berlin ö7 . ,
Kaftanien - Allee 23

I ^'LU IiUl8tz Volx
Bauptstrasss izo

hält einen Ausverkauf in
Arbeiter- u. Knaben-Halbflanell -
Hemden per St . schon zu 1 M .,

sowie auch
Schürzen u. Kinderkleidchen

aller Art zu ausnahwsweis billigen Preisen
und sieht zahlreichem Besuche entgegen.

Die Obige .
Guter

Backsteinkiis
ist zu haben bei_ E . Nutz.

Frisches

Acll
'
cltöl

'

empfiehlt I . F . Gutbub.

findet im

GastHof Z . Schweinen
von Morgens 9 Uhr an eine

WML Ml

statt , wobei gegen Barzahlung zum Verkauf kommt :
Wirtschaftstische, Stühle , Garderobhalter , 1 Büffet , 1 gepol¬
sterter Bank, 1 Küchenschrank, Gläser , Porzellan , Weißzeug,
1 Lampe n . s . w .

»

>
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WilllbLä , 16 . Lept . 1892 .

I) NIllL8NgNlI1g .
Rür die wohlthuenden Beweise herzlicher

Teilnahme während der Rranhheit und nach
^ Ern Binscheiden unseres liehen unvergesslichen

HkMMM Gatten , Vaters unä 8 ohnes

MMolin ILVbler,
Iik8t !Mk' iitkU1 '

kür die trostreichen Worte des Herrn 8 ta .dtpka .rrer Glauner ,
die vielen Blnmenspenden , den erliehenden Gesang des
Biederlrran ^es , den Herren Trägern und der Reuerwehr -
musilr ; kerner kür die Zahlreiche Begleitung 2U seiner
letzten Ruhestätte , insbesondere der Reu erwehr , des
Mlitärvereins , 8 chüt 2envereins und Wirtvereins sprechen
den ti ölgekühltesten Oanlc aus

die trMtzrnätzü mnttzrdlitzdtzntzu .

«

Zeige hiemit der hiesigen Einwohnerschaft ergebenst an , !
daß ich mein seitheriges Geschäftslokal verlassen habe , und sich 1
mein Schuhwarenlager Hauptstr. Nr . 106 1 Treppe hoch
und mein Geschäftslokal Nr . 106 (Hinterhaus) befindet. /

Anfertigung nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell^
und billigst ausgeführt .

Hochachtungsvoll
F . Krotztnann, Schuhmacher.

L L 1 IQ b L L K .
Rrlaude mir den vershrlichen Xur ^ ästen mein

<xN8l1lNU8 2Ur 8 « NN6
mit VoiLHÄL in empkehlsnds RrinnerunA 2U drinAen . — NißbLAL -

tlZLll 12 ^ IIKl '. — Warme und halte Z^ SILöll ^u geder RaZ -es -

2eit . — LorsllSH . — Gestandene und süsse Mloll . X3 .tkS0 - Reine

WsiQS .
^ sedlOrr - VrAu u . ^ Ilsrisr - Ller .

in Rlasclien , vom » Bürgerlichen Brauhaus « sowie L6lbLi,§ 6bl '3,U '

tsL Lisr vom ? LLL .
L 3,b .I'

Z
'0lE§ SQll0ib , Rinspännsr und Bandauer .

Hochachtungsvoll

ölu ^üsblt

Importierttz Ilrivruulri. Lreiner mu!

biie6lÜ8 (;Iie , I1u88i8c!lk, l^ > pti8cfte
L IrLdrikv

Su^tLV LLIMLSr , ttauptstr . IQZ .



Kriegerbiind-LoscLlM.
sind noch zu haben bei

I F . Gntbub

.T

HO

Meine

WinteweuHeiLen
sind eingetroffen nnd lade hiezu frcundlichst ein .

ie Lrr/r - r

oäer
„Leine k

'
lieZen !N6kr °°

in Î inimoru , lvüells und 8trd ! . Us - >
8t68 , <zofn !>r >o8 <' 8 ä-iittvl . L- 8 ködtkt dis
Iü8tsi;6n 1n8setsn ookoit und bsvadrt
80 ölsnaetisu und Visll vor dsr ftüu -
6^ 00 ldolikn ti 8 ANNA von Crsulrkisitsn .
Oelsiek oaknoli tödtot 63 Llilivvrdlinn,
Uottnn , Un 88 t ' n , IVunnon 6 ts 2u
tinftsn in Unedrstso L 10 , 25 II . 50 ^s
bei llsrrn

Ot» -i IVilft . keilt IN ^ iläbidä.
Zur Disintekiio » empfehle ich

tÜiIorlrallL 10Z0
Automatischen Desinfektionsapparat

pr . Stück 60
Chr. Brachhold König- jdarlstr . 81 L .

Ncucs Sauerkraut
ist z » haben bei Chr . Batt.

6! 08dirit't8-Di»i)ttz! > I uiiK.
Den verehrt .^Einwohinrn Wildbads zur Anzeige,

daß ich ron der bekannten Schuhfabrik
I ^voubtziA

ein Warenlager errichtet habe , welche bckannllicb das beste Fa-
' brikat liefert und enipfehle ich mein gut sortiertes Lager von den

feinsten bis zu den stärksten Qualitäten :
Herren- , Damen - , Knaben- , Mädchen - n . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zengschnh , gelbe Herren-Lederstaubschuh ,

starke Rindleder-Waldschuh n . Stiefel .
Bestellungen » ach Maß , sowie Reparaturen weiden schnell und pünkt¬

lich ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber , Schuhmacher
im Hause des Herrn Atbcrt Krauß , König - Karlstr . 87.

R u n d s ch a u.
Ellwangcn , 13 . Skpt . Bei den gest¬

rigen Hebungen der Truppen ereignete sich
laut I -Ztg . bei Neider ein Unfall . Beim
Ausfahren einer Batterie drängte sich daS
Publikum derart an einen Gartenzaun, daß
er » Niftel , und zwar ans ein lOjähriges
Mädchen, das hinter ihm stand . Im gleichen
Augenblick gingen die Hinterräder eines Ge¬
schützes über den Zaun und das Mädchen ,
wodurch letzteres eine starke Schramme im
Gesicht nnd Quetschungen am Leibe erhielt .
Die sofort herbeigeeilten Militärärzte konn¬
ten vorerst innere Verletzungen nicht konsta¬
tieren . Die Kleine wurde in ihre elterliche
Wohnung hierhcrgedracht und befindet sich
in ärztlicher Behandlung .

Freudenstadt, 14 . Sept. Heute vormit¬
tag 9 Uhr wurden 20 Stück Brieftauben ,
welche mit dem 8 Uhr -Zug von Straßburg
angekommen waren , abgelassen nnd kamen
dort wieder nach 45 Minuten , laut Tele¬
gramm , an .

- Am 1 . Oktober soll die neue Lokal¬
bahn Waldenburg- Künzclsau feierlich einge -
weiht werden .

— Siitens der Konkursverwaltnng und
des Glänbigerausschuß s der Spar - und
Vorschußbank in Ravensburg wurde die
Aktienbrauerei samt Liegenschaften , Inventar
u . s . w. um den Preis von 175 000 ^
an Posthalter und Güterhändler Birk von
dort endgiltig verkauft . Die Schätzung beim
Krach der Bank betrug 314 000 ^ Eigen¬
tümlich ist es , daß beim Verkauf dieses gut
eingerichteten Geschäfts sich kein einziger
Brauer als Kaufsliebhaber gezeigt hat . Birk
hat jedenfalls kein schlechtes Geschäft gemacht ,
bereits sind ihm von einem Nürnberger
200 000 ^ geboten .

Blaubcnren , 12 . Sept. In dem be¬
nachbarten Städtchen Schclklingen hat sich
der Wunderdoktor Großmann durch einen
Schuß in den Hals entleibt. — Ebendaselbst
feierte gestern der Kriegerverein die Fahnen¬
weihe . Beim Böllcrschießen verunglückte der
Schreiner Sontheimer, indem ihm ein Schuß

ins Gesicht ging und ihn schwer verbrannte .
Maubenren , 15 . Sept . Das Gesuch

des Besitz -rö der Baumwolllpinnereiin Schmie¬
den , Karl Maser, seine Arbeiterinnen wäh¬
rend der Sommermonate schon von 5 Uhr
morgens an beschäftigen zu dürfen , wurde
vom Reichsamt des Innern abschlägig be -
schicden .

Weingarten , 13 . Sept . Der Unterof¬
fizier Keim in der 2 . Compagnie des hiesigen
Infanterieregiments, gebürtig ausThenringen,
OA . Teltnang , reist am 20 . ds . nach Ber¬
lin und von dort nach Deuischostafrika, um
in die deutsche Schlitztruppe einzntreten . Dem¬
selben ist in Bagamoys ein Kommando ül er¬
tragen worden .

— Eine Kneippsche Teufelsaustreibung .
Herr Pfarrer Kneipp hat auch eine Tenfels-
austrcibung vorgcnommen , aber viel einfacher
und bedeutend schneller als der bekannte Ka -
puzinerpaeer Aurelian. Und das kam so :
Ein Elternpaar kam mit einem sechsjährigen
Jungen zu Kneipp , nachdem kein Anderer
hatte helfen können. Dir Jung ? fluchte
jedesmal , wenn er beten sollte, und als er
benediziert war , trieb er es am Aergsten.
Zwei Kleriker halten den Knaben für bes -ssen
erklärt . Pfarrer Kneipp ging scheinbar auf
die Idee der Besessenheit ein und trieb den
Bösen aus durch eine mehrmals wiederholte
Kallwasserdouche. Der Schlingel ist seitdem
artig geworden.

Wiesbaden . 13 . Sept. Der „ R . C . "
berichtet : Ein Hamburger beauftragte einen
hiesigen Agonien telegraphisch, ihm in einem
hiesigen Hotel eine Wohnung von 7 bis 8
Zimmern zu mieten. Der Agent sprach fast
in allen Hotels vor , wurde aber , da es sich
um eine Wohnung sür eine Hamburger Fa¬
milie handelte , überall abgewiesen . Er be¬
nachrichtigte hierauf den Hamburger Herrn,
der darauf telegraphierte , er möge in einem
Privalhause die verlangte Wohnung mieten.
Auch dies gelang dem Agenten nicht , worauf
er gestern ein drittes Telegramm erhielt mit
der lakonischen Weisung : „ Kausen Sie ein?
Villa. »

Potsdam , 13 . Septbr . Die Kaiserin
wurde heute nacht 3 0s Uhr von einer Prin -
zesin entbunden . Die Kaiserin und die Prin¬
zessin sind wohl.

Berlin , 12 . Sept . Der Rkichsanzeiger
schreibt : Nachdem die Cholera in Bremen
seit einer Reihe von Tagen nicht mehr aus¬
getreten und der Gesundheitszustand der
Stadt und des Hafengcbietes Besorgnisse
nicht mehr erweckt, verständigte der Reichs¬
kanzler die Bundesstaaten , daß der Bremer
Hafen als senchcnverdächtig nicht mehr an¬
zusehen ist .

Berlin , 12 . Sepl . Kein Cholerafall ist
hier vorgekommcn. Bei dem vom Tageblatt
gemeldeten Fall handelt cs sich nur um Brech¬
durchfall ; die Frau ist fast wieder hergestcllt.

— Auf der Fischburg - Bahn in der Nähe
d ?r Station Cambridge

'
( bei Boston ) ft - f ein

schneller Güterzug aus einen schwer beladenen
Persvnenzug , der angehallen hatte , um Was¬
ser einzunchmcn. Eni Weichensteller war
abgesandt worden , um mit einer Flagge die
nachfolgenden Züge zu warnen , allein der
Lokomotivführer des Güterzugs halte wegen
de « Nebels die Zeichen nicht bemerkt. Die
beiden letzten Wagen des Personenzugs wur¬
den incinandergejchoben und die Lokomotive
deS GüterszugS zerschmettert. Der aus der¬
selben strömende Dampf verbrühte die unter
den Trümmern liegenden Personen. 14
Leichen sind bereits geborgen , allein man
glaubt , daß unter de » brennenden Trümmern
noch mehr liegen.

— Bei dem DivistonSmanöver bkiFüaf-
kirchen wurde auch bei der Artillerie rauch-
schwaches Pulver aus der Preßburgcr Fa¬
brik verwendet ; selbst beim schärfsten Feuer
wurde kein Ranch bemerkt .

— Unfall des Prinzen Hermann von
Schaumburg- Lippe. Aus Kirchdorf bei Wels
(Oberösterreich) wird über einen schweren
Unfall des Prinzen Hermann von Schaum-
burg - Lippe , der sich , wie alljährlich , zum
Herdstaufenthalt nach dem fürstlichen Jagd¬
schloß Steyerling bei Wels begeben wollte,
gemeldet : Der Prinz machte den letzten Teil



seiner Reise vvn Wels nach Steyerling zu
Pferde . Am 12 . September nach Mittag
stürzte der Prinz mit dem Pferde und er¬
litt einen Schädelbruch ; er verlor das Be¬
wußtsein und wurde nach Kirchdorf geschosst.
Am 13 . September wurde unter Zuziehung
eine- Spezialarztes aus Linz die Trepanation
vollzogen . Die ärztliche Untersuchung stellte
Riß der Gehirnhaut und Bluterguß ins
Gehirn fest . Der Prinz erlangte am gleichen
Nachmittag das Bewußtsein wieder ; sein
Zustand ist jedoch sehr bedenklich . Der
Fürst und die Fürstin von Schaumburg -
Lippe sind von Bückcburg nach Oesterreich
abgereist .

— Durch Verleumdung zum Selbstmord
getrieben . Am Donnerstag hat sich in Pe¬
tersburg vor der Thür der Wohnung de «
EisenbahndirektorS Michalzcw in den Räu¬
men des Nikolaibahnhof « ein Mann durch
einen Revslverschuß getötet . In seinen Klei¬
dern fand man einen Zettel folgenden In¬
halt « : „ Manja , vergicb mir , daß ich die
Verleumdung nicht überstehen konnte . Küsse
von mir nnserkjTochter und die Großmutter . "

Außerdem eine auf den Namen der Frau
des Verstorbenen ausgestellte Vollmacht zur

Einkassierung aller Summe », die der Ver¬
storbene bei der Verwaltung der Großen rus¬
sischen Eisenbahngesellschaft zu Gute hatte .
Der Selbstmörder war der achtunddreißig -
jährige Jakob Stroganow , welcher seit elf
Jahren Kassierer in Toßno war und erst
kürzlich in Folge einer niederträchtigen Ver¬
leumdung seine Stelle verloren hatte . Ver¬
gebens hatte er sich brieflich an seine Vor¬
gesetzten und den Direktor Michalzcw mit
der Bitte gewandt , ihm die Möglichkeit zu
geben , sich zu rechtfertigen und die Gruud -
lisigkeit der Denunziation nachzuweisen . Ver¬
geben « bemühte er sich bei dem Direktor um
eine Audienz — er wurde abgewicsen . In
seiner Verzweiflung verbittert , enttäuscht und
entmutigt , wußte er keinen anderen Ausweg
zu finden , als mit diesem Leben abzuschließen .
Sein Tod sollte die Rache für die unver¬
diente Behandlung sein , die ihm zu Teil ge¬
worden , und wie gerade dieser Gedanke ihn
vor dem entsetzlichen Schritt erfüllte , ist dar¬
aus zu ersehen , daß er mehreren Petcr - bur -
ger Redaktionen kurz vor dem Tode brief¬
lich die Gründe seines Selbstmordes mil -
teiltc . Ohne Zweifel wird jetzt eine gericht¬
liche Untersuchung eingcleitet .

— Au - Genua wird gemeldet : DaS
Fest auf den französ . Schiffen war geradezu
von märchenhafter Pracht . König Humbcrt
drückte dem Admiral Rcunier die Hand und
sagte , er hege die Zuversicht , die französi¬
schen Offiziere würden die Ueberzeugung in
die Heimat mitnchmen , daß Italien mit
Frankreich in herzlicher Freundschaft leben
wolle .

Hamburg , 14 . Sept . Geheimrat Dr .
Koch ist heute hier eingetroffen .

London , 13 . Sept . Au « Quebeck wird
gemeldet : Ein Großfeucr zerstörte 50 Dillen
in der Villcn - Vorstadt Hedl - Y ; die Mann¬
schaften französischer und englischer Panzer¬
schiffe retteten den übrigen Teil der Vor¬
stadt durch heldenmütige Anstrengungen . Der
Verlust beträgt 1 ' / , Mill . Dollars , 120
Familien sind obdachlos .

London , 14 . Sept . Dem „ Bureau Dal -
ziel " wird aus Jerusalem gemeldet , daß der
Bau der Eisenbahn von Jaffa nach Jeru¬
salem nun vollendet und gestern die erste
Lokomotive in Jerusalem selbst eingelaufcn ist .

. ' . ( Was ist das Höchste ? ) Wenn Je¬
mand auf einer Hochzeit in Höchst ein Hoch
in Hochheimer ausbringt I

In Sturm und Drang .
Novelle von C . Western .

(Nachdruck verboten . )
13 .

Da tönten laute Worte an ihr Ohr ,
zwei Schüsse folgten , ein lautes Getöse er¬
scholl, ein lediges Roß durchbrach einen Knäuel
dunkler Gestalten , ein Mensch schrie schwach
um Hilfe .

„ Das ist erl " rief Gerhard . „ Wir
kommen schon , wir kommen schon I "

Er wollte die Meuchler schrecken , Arnold
aber war schon an die ringenden Männer
heran und warf zwei bei Seite , daß Sie
stöhnend in daS Gestrüpp fielen . Gerhard
hieb wie rasend auf den dicksten Häufen lo « .
Plötzlich stieß er einen Schrei aus und sank
zur E >de. In demßlben Augenblicke erhob
der rote Lambert die mit einem Messer be¬
wehrte Hand gegen Arnold auf .

„ Lambert , Du ? " rief Arnold . „ Ein
Meuchelmörder ? "

„ Verräter I" zischte dieser . „ Nimm das
und da « I"

Aber Arnold wehrte die Stöße ab und
folgte dem Fliehenden auf der Ferse .

In demselben Augenblick stammten Fackeln
auf , ein Fuhrwerk erschien , bewerte Leute
betraten den Kampfplatz .

Da trat der rote Lambert im Gebüsche
und rief Arnold zu :

„ Paß auf , wir sehen uns wieder I " dann
war er im Dunkel verschwunden .

Als Arnold , die nutzlose Verfolgung
aufgebcnd , an den Ort der Thal zurückkchrte ,
fiel sein erster Bkick auf die leblose Gestalt
Gerhard ' s , um den sich mehrere Arbeiter
bemühlen . Mit einem entsetzlichen Schrei
warf er sich über die leblose Gestalt :

„ Gerhard , mein geliebter Bruder I"
Da klopfie ihn Herr Rnchart sanft auf

die Schütter und sagte :
„ Fassen Sie sich . Herr Voß I Hier ist

keine Helfe wehr möglich ! Sehen Sic dort ! "
Arnold stierte wie geistesabwesend auf

die Kalesche , in welche man eben den bluten¬
den totenbleichen Herrn von Arnberg hob .

„ Wir kamen einen Moment zu spät ! "

fuhr Herr Rickart fort . „ Vorsichtig , Leute I
Schnell eine Trage für den Toten , der für
un « gestorben ist I "

Arnold wandte sich stumm dem Bruder
wieder zu ; Gerhard war eine Leiche und
Arnold ' s Thrämn fielen in das Haidekraut .

Langsam fuhr der Wagen mit Herrn
Reickart und dem Verwundeten davon , Arnold
begleitete die Leiche des Bruders .

Auf Villa Sorgenfrei war alles in höchster
Aufregung , denn das Pferd Arnbergs war
ledig , mit Schaum und Blut bedeckt , dort
angckommen .

Laut auf schrie » die Damen , als sie den
Verwundeten erblickten . Frau Reichart a.ber
ordnete besonnen sogleich die Unterbringung
ihres Schwiegersohnes im Gartenzimmer an .

Martha stand vor der Thür . D « flamm¬
ten Fackeln auf , eine Trage erschien , Arnold
schritt nebenher - Ein Blick sagte ihr alles .
Sic eilte zur Mutter und flüsterte :

„ Mutter , liebste Mutter , ein Unglück I "

Frau Voß halte sich emporgerichiet , da
fiel ihr Blick auf die verhüllte Hiche Ger¬
hards . Sie seufzte laut auf und sank
in die Kissen zurück . Der Schreck hatte das
schwache Lebenslicht auSgelöscht .

Verzweifelt knieten die Geschwister neben
zwei Leichen . T ' östend standen neben ihnen
Vroni und der alte Rupert .

VIII .
Den Bewohnern der Villa „ Sorgenfrei "

stoß dem Namen derselben zum Trotz die
Zeit langsam und sorgenvoll dahin . End¬
lich kamen die Aerzte . Man verband den
Verwundeten und fand die mörderischen Stiche
nicht iötlich , aber nicht ungefährlich .

Gegen zehn Uhr am anderen Morgen
erschien auch der Polizeicommiffar » er Kreis¬
stadt mit Gensdarmen ; alle begaben sich an
den Ort des UeberfallcS . Eine genaue Ab¬
suchung ergab , daß der Bergarbeiter Robert «
Morisson , mitten durch die Brust geschossen
am Eingänge de « Hohlweges im Gebüsche
lag . Er mußte sofort !ot gewesen sein und
trug noch in der Hand den geladenen Re¬

volver , au » dem einmal gefeuert war . Im
Haidekraute abseil « lag Nördke stark ver¬
wundet und vor Frost klappernd und vor
Schmerz ächzend . Blut bedeckte den Kampf¬
platz an mehreren Stellen . Den Toten
schaffte man beiseite , den Verwundeten nach
Tiefenbach zur Verpflegung .

Herr Reichart und Arnold mußten so¬
gleich ihre Bemerkungen zu Protokoll geben ,
Herr von Arnbergs Ausgaben wurde » eben¬
fall « nicdergeschriebeu und nun ließ sich mit
Martha ' « Bericht zusammengestellt , die ganze
Affaire leicht übersehen .

Da meldete sich bei Herrn Reichart der
Wirt von der Waldschenke , ein nicht im be¬
sten Rufe stehender Mensch und schon mehr¬
fach wegen Betrügereien bestraft , Sämlein
genannt .

Als er den Commissar sah , erschrack er,
faßte sich aber bald und gab unter vier Augen
demselben einen langen Bericht zu Protokoll .
Der Commissar schüttelte den Kopf und hieß
den Menschen warten , dann holte er Herrn
Reichart herbei .

„ Erschrecken Sie nicht , verehrter Herr ,
es ist noch ein Unglück geschehen I "

Herr Reichart fuhr empor :
» Was ist

' s noch , Herr Commissar ? "

„ Ihr Herr Sohn — "

Jetzt fiel dem alten Herrn die gestrige
Scene wieder bei. Geängstigt rief er :

„Fahren sic fort , ich vergehe vor Angst I "

„ Beruhigen Eie sich , er lebt , aber — "

„ Er ist auch verwundet ? "

Der Commissar forderte jetzt Sämlein ,
den Wirt der Waldscheuke , zum sprechen « uf .

Der Mann genierte sich nicht im Ge¬
ringsten .

„ Als ich heute früh, " begann er , „ meine
Schenke öffnete , hörte ich gegenüber im Ge¬
büsch etwa « stöhnen Ei , denke ich, was ist
denn das ? Ich trete hinüber und finde —
den jungen Herrn Reichart dort liegen . Er
blutete stark au - einer Wunde und behaup¬
tete , von Unbekannten überfallen zu seinl

lFortsetzung folgt )
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